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Natürliche Moore sind…

…nass!
> 90% Wasser

Foto: H. Joosten



Moore sind…

…nasser als Milch!

87% Wasser



Moore entstehen in Landschaften mit Wasserüberschuss



Wie entstehen Moore?

Und aus Pflanzen, die im Nassen wachsen…

Schilf Rohrkolben Seggen Erle Torfmoose



Wie entstehen Moore?

Produktion > Zersetzung

 Akkumulation von Torf
+ positive Kohlenstoff-Bilanz

Foto: H. Joosten



Wie entstehen Moore?

Torf: wie Spreewaldgurken…

Pflanzenmaterial 
bleibt im 
(sauren) Wasser 
gut erhalten



Moore enthalten > 500 Gigatonnen C in ihren Torfen

Was sind Moore?

Foto: H. Joosten

Das ist doppelt soviel wie alle Waldbiomasse der Welt!  



Moore gibt es überall auf der Welt

Moore werden in 175 Ländern gefunden 
Weltweit: 3% der Landfläche 

GMC 2023



Schwarzer Maulwurfshügel   

Graben   

… und vor unserer Haustür



…vor unserer Haustür

Das Aschenputtel-Syndrom: 
die Bedeutung der Moore wurde und wird kaum erkannt und gewürdigt



1,9 Millionen Hektar
organische Böden
in Deutschland

= 5% der Landfläche

Moore in Deutschland
Moor     

Karte: Tegetmeyer et al. 2021



Moore in Deutschland

Karte: Tegetmeyer et al. 2021

Moor     



Moore in Deutschland

Nasse und 
wiedervernässte Moore:
6% der Moorfläche

Karte: Barthelmes et al. 2021



Folgen der Moorentwässerung

Torfoxidation und der Freisetzung großer Mengen von Treibhausgasen

> 80% der Moore 
sind land- und 
forstwirtschaftlich 
genutzt



Folgen der Moorentwässerung

GMC (2023)



Wiedervernässung ist die einzige Möglichkeit, Moordegradierung zu stoppen

Wiedervernässung  = Klimaschutz = Biodiversitätsschutz

Und: Weitere wirtschaftliche Nutzung der Flächen ist möglich! Paludikultur



Niedermoor: Rohrkoben Paludikultur: Anbau auf wiedervernässtem Niedermoor 
 10 ha Pilotfläche in MV

Foto: ASEA arial



Foto: ASEA aerial 2020

Hochmoor: Torfmoos Paludikultur: Anbau auf wiedervernässtem Hochmoor 
 17 ha Pilotfläche in Niedersachsen



Eigenschaften von Feuchtgebietspflanzen

• Hohe Produktivität
• Verschiedene Anpassungen

• Wasseraufnahmefähigkeit
• Starke Struktur, um Wasser und Wind stand zu halten
• Luftgewebe, um Wurzeln unter Wasser zu versorgen
• Verrottungs-, Brandschutz (Silikate!)

Foto: Susanne Abel

Foto: S. Wichmann



Produkte aus Paludikulturen: Bau- und Dämmstoffe 

• Aus Schilf, Rohrkolben und Nasswiesengräser
• Zur Innen-, Außen-, Trittschalldämmung, Schallschutz, Trockenbau
• Als Platten-, Matten-, Einblasdämmung
• Mit pflanzenspezifischen Eigenschaften: brandhemmend, schimmelresistent, 

druckfest

Fotos: Moor and More 



P. Schroeder

Traditionelle Nutzung: Rohrmahd (Schilf)



T. Dahms

Etabliert: Technikanpassung für Nasswiesen



Neu: Rohrkolbenanbau

T.  Dahms



Beispiele: Bau- und Dämmstoffe aus Halmgütern

Schilfdächer                          
• Etabliertes Produkt, verschiedene 

Marktanbieter

• Bedarf EU: ca. 15 Mio. 
Bunde/Jahr

• Importrate: 75-85 %
• Flächenbedarf in D: 10.000 ha

Rohrkolben-Platte 
• Prototyp

• hohe Stabilität bei gleichzeitig 
guter Dämmleistung

• z.Z. geringe Rohstoff-
verfügbarkeit, Anbau von Typha 
wird erprobt

Grasdämmmatten 
• Europäische Marktzulassung, 

(kleine) Serienproduktion

• Einfache Verwendung 
• Großes Flächenpotential 

Nasswiesen

typhatechnikA. NordtF. Tanneberger

Mehr dazu morgen Themenbereich 9: 
Vortrag von M. Krus und H. Wigger
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Reed: Nachfrage in Europa größer als regionales Angebot
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Weitere Produktentwicklungen / -erweiterungen mit Paludi-Rohstoffen

www.staatsbosbeheer.nlMoor & moreTU Dresden

GMC GMCGMC

… und mehr



Produkte können 3-fach klimaschonend sein:
   Nachwachsende ersetzen fossile Rohstoffe
   Verringerungen der Emissionen von der Fläche
   C-Festlegung in langlebigen Produkten

   C-Festlegung bei neuer Torfbildung (Ergebnisse 
MoorUse-Projekt: ~10 t Festlegungen in ersten 
Jahren nach Wiedervernässung, im langfristigen 
Mittel in natürlichen Mooren ~1 t CO2 p.a.)

Carbon footprint von Paludi-Produkten

Nordt & Dahms 2021





Die Herausforderung liegt im … … Aufbau der Wertschöpfungsketten

Um bei den Nachfragern die   
Bereitschaft zu erzeugen, 

Produktionslinien und 
Verarbeitungsketten umzustellen, 
müssen ausreichend Rohstoffe in 

gleichbleibender Qualität und 
passende Angebote gegeben sein.

Um bei den Biomasse-
Anbietern und 
Landeigentümern die 
Bereitschaft und Anreize zu 
erzeugen, ihre Flächen zu 
vernässen, müssen verlässliche 
und attraktive Absatzmärkte 
gegeben sein. 

WIRTSCHAFTLANDWIRTSCHAFT

Lock In 
Effekt



Bei einem rechnerischen Anteil von 5 % Paludi-Biomasse im 
Dämmstoffmarkt könnten 12 % des bundesweiten 
Flächenpotenzials an wiedervernässbaren landwirtschaftlich 
genutzten Moorflächen abgedeckt werden

Systain 2023

Schaffung von skalierbaren Wertschöpfungsketten 



Vom Wissen zum Handeln: 
Aktivierung von Marktkräften

2. Allianz der Pioniere

1. Wissen/Erfahrung

3. Testen, Pilotieren

4. Stop/Go-Entscheidungen

5. Skalierung

Foto: Rohrkolbenwolle © Sören Manzel

Auflösung 
des Lock In 

Effekts

Praktische
Inwertsetzung von
Paludi-Biomasse



PaludiAllianz – Aufbau einer 
„Allianz der Paludikultur-Pioniere“

greifswaldmoor.de 34

30.04.2024

• Gemeinsame Grundsatzerklärung
• Eigenes Paludikultur-Produkt 



ESCI 2024
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